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Kluger
(Vor-)Ruhestand

LEINGARTEN Bei der VHS Leingarten
findet am Donnerstag, 24. Novem-
ber, ein Workshop zum Thema „Den
Übergang in den Ruhestand aktiv
gestalten“ statt. Beginn ist um 18.30
Uhr, Teilnahmegebühr: 19 Euro.

Was für die einen eine ersehnte
Lebensphase, frei von Verantwor-
tung und Verpflichtung ist, wirft für
die anderen viele Fragen auf. Dieses
Seminar hilft dabei, diese Fragen zu
beantworten. Gemeinsam mit Per-
sönlichkeitscoach Daniela Stotz be-
fassen sich die Teilnehmenden
rückblickend mit beruflichen Erfah-
rungen, mit wichtigen „Säulen“ ih-
res Lebens, mit privaten und berufli-
chen Lebensmotiven. Und versu-
chen, für sich ein Bild eines stimmi-
gen Ruhestands zu entwerfen.

Anmeldung unter Telefonn-
ummer 07131 9965868 oder leingar-
ten@vhs-heilbronn.de. red

Die tänzerisch begabten Jungen und Mädchen der Leichtathletikabteilung gaben bei der Winterfeier eine bemerkenswerte Vorstellung. Foto: Josef Staudinger

Spaß und Action bei
der Winterfeier

LEINGARTEN Die Gäste bekommen beim SVL im ausverkauften
Kulturgebäude beste Unterhaltung geboten

Von Josef Staudinger

E
s ist die gelungene Mi-
schung aus älteren und jun-
gen Gästen in Verbindung
mit einem niveauvollen, ab-

wechslungsreich gestalteten Pro-
gramm, die den Reiz der Winterfeier
des 2700 Mitglieder zählenden
Sportvereins Leingarten (SVL) seit
vielen Jahren ausmacht und die ihr
Kultstatus verleiht.

Das souverän auftretende Mode-
ratorenduo Cornelia Heinle und
Katja Springer führt im voll besetz-
ten Kulturgebäude am Samstag
durch den heiteren und kurzweili-
gen Abend. Neben tänzerischen
Darbietungen sorgen multimedial
aufbereitete Sketche und Spiele auf
der Bühne für ein über dreistündi-
ges Feuerwerk von fröhlicher Un-
terhaltung. Das Gute-Laune-Ma-
cher-Rezept, in das auch zahlreiche
Ehrungen eingebunden sind, wird

von den Gästen beifallsfreudig be-
gleitet. „Es hat Spaß gemacht zuzu-
schauen“, schwärmt Bernd Wör-
sching nach dem Finale bei der von
Disco-Musik begleiteten After-
Show-Party.

Rückblick „Ja es ist wieder soweit,
es ist Winterzeit“, sagt Ulrich Heinle
einleitend. Es tue gut, so der Vorsit-
zende, diesen Satz nach drei Jahren
Pause wieder aussprechen zu kön-
nen. Heinle holt bei seinem Rück-
blick, bedingt durch den Corona-
Ausfall, etwas weiter aus als ge-
wohnt. Er erinnert unter anderem
an den unvergesslichen Showtime-
Abend 2021 mit dem Spitzen-Kaba-
rettisten Lars Redlich, der den krö-
nenden Abschluss des mit einem
Jahr Verspätung nachgeholten 125-
jährigen SVL-Jubiläums bildete und
lässt in kurzen Zügen das Vereins-

jahr mit seinen sportlichen Höhe-
punkten bis zur 2022 stattgefunde-
nen Zukunftswerkstatt Revue pas-
sieren. „Wir stehen im Wettbewerb
mit kommerziellen Anbietern, ha-
ben den Wandel der Gesellschaft,
die Energiekrise, Inflation und die
Ehrenamtsmüdigkeit“, verdeutlicht
Ulrich Heinle. Dies mache sich auch
bei den unbesetzten Ämtern im Vor-
stand bemerkbar. Die Konsequenz:
„Immer weniger Leute müssen
mehr stemmen“, bemängelt Ulrich
Heinle: „Wir freuen uns über alle die
bereit sind mitzuarbeiten, denn wir
sind ein verdammt nettes Team.“
Den erwartungsvollen Gästen
wünscht der Vereinschef „eine schö-
ne Auszeit aus unserer momentan

schwierigen Zeit“. Unter dem Titel
„Snap – Clap – Stomp“ setzen die 13
von Sandra Rampmeier und Sandra
Stahl gecoachten jugendlichen Be-
wegungstalente der Leichtathletik-
Abteilung gleich ein rhythmisch be-
klatschtes Ausrufezeichen.

Funke „Ich freue mich auf den Auf-
tritt von Kajans Tanzschule.“ Mit
diesen Worten kündigt Katja Sprin-
ger im Anschluss daran den bemer-
kenswerten „Street Dance“, der Uni-
ted Dance Community aus Heil-
bronn an. Schnell springt der Funke
von der auf der Bühne wirbelnden
Gruppe auf das Publikum über, das
die tänzerischen Leistungen der
sechs Mädchen mit viel Applaus ho-

noriert. Von Lachsalven begleitet
ziehen die beiden Jugendfußball-
Trainer Andreas Schadt und Andre-
as Remmele ihre von Gudrun Wer-
ner ausgeheckte Ohne-Worte-Show
„Sprachlos – Atemlos – Gnadenlos“
ab. Das Duo kommuniziert mit auf
Papier geschriebenen Sätzen und
teilweise verwirrenden Wortspiele-
reien und chattet nebenbei mit Frau-
en und Männern aus dem begeister-
ten Publikum.

Vor dem letztmaligen Auftritt der
SVL-Jazztanzgruppe Splash bewei-
sen jeweils fünf Akteure aus den Rei-
hen der Volleyballer und Leichtath-
leten in einem lustigen Truhenspiel
mit zusammengesetzten Buchsta-
ben ihre Denksportfähigkeiten.

In einer Retrospektive zeigt die
von Sabine Gräsle geleitete und ih-
rer Tochter Lena trainierte Splash-
Tanzformation Filmausschnitte von
ihren Auftritten bei den SVL-Winter-
feiern sowie auf regionalen und
überregionalen Veranstaltungen
der letzten zwei Jahrzehnte. Dazwi-
schen gibt es kurze Live-Szenen der
„Splashys“, ehe sie sich endgültig
verabschieden. „Wir werden diese
Augenblicke vermissen“, bedauert
Cornelia Heinle und fügt hinzu:
„Vielleicht gibt’s ja ein Comeback.“

„Es hat Spaß gemacht
zuzuschauen.“
Bernd Wörsching

Ehrungen
Bei der Winterfeier des SV Leingar-
ten wurden Sabine Gräsle und Gabi
Frey für ihr großes Engagement
zum Wohle des Vereins zu Ehrenmit-
glieder ernannt. Auszeichnungen für
herausragende sportliche Leistun-
gen erhielt das Tennisteam „Damen
30“ und für sportliche Verdienste
der langjährige, ehemalige Tennis-
Abteilungsleiter Manfred Kühner so-
wie Sybille Burtscher und Karl Josef
Kamps von der Reiterabteilung.

Außerdem wurden 35 Mitglieder
für 40-, 50-, 60- und 75-jährige Ver-
einstreue geehrt. sta

Miteinander steht im Mittelpunkt
Schüler und Senioren basteln gemeinsam bei „Koobo“, der kooperativen Berufsorientierung

Von Birgit Riecker

KIRCHHEIM Im Alltag arbeiten sie sel-
ten zusammen: Senioren und Schü-
ler. Dank „Koobo“, der kooperativen
Berufsorientierung, ist das nun an-
ders. Zwölf Seniorinnen, zwei Senio-
ren und vier Schülerinnen und Schü-
ler trafen sich, um gemeinsam Ad-
ventsgestecke zu basteln.

Lustig Und das war eine lustige An-
gelegenheit. Die Senioren stärkten
sich zunächst mit einem Tässchen
Kaffee und erzählten sich und den
jungen Menschen das Neueste aus
dem Dorf. Dabei spitzten die Schü-
ler die Ohren, denn die Senioren-
sicht auf das Leben war ihnen neu.
Schließlich ging es an die Arbeit.
Claudia Blummer vom Internationa-
len Bund, dem Bildungszentrum in
Asperg, übernahm die praktische
Seite. Sie unterstützte zusammen
mit Lehrerin Katrin Hoffacker die
Jungen und Mädchen und verteilte
die kleinen Schalen, in denen be-

reits Steckschwämme lagen. Ge-
schickt schnitten die Schüler die
großen Tannenreisig-Büschel klein
und verteilten sie rund um den
Tisch. Claudia Blummer zeigte nun,
wie die kleinen Tannenzweige deko-
rativ in die Steckschwämme ge-
steckt werden können. Dabei gab es
viel Gelächter. „Mein Gesteck sieht
aus wie eine Spinne“, meinte eine
der anwesenden Seniorinnen.
„Komm, ich helf dir, so geht das
nicht“, rückte ihre Nachbarin gleich
näher. Die Senioren helfen sich ge-
genseitig. Dabei trafen die Ge-
schickteren den richtigen, ein wenig
neckischen Ton, um die „Anfänger“
zu unterstützen. Doch ohne die
Siebt- und Achtklässler der Schule
auf dem Laiern hätte es nicht so lo-
cker geklappt.

Sie waren zwar nur zu viert, weil
ein großer Teil auf einem Projekttag
war, doch sie kompensierten dies
durch Fleiß. Sie verteilten die Ker-
zen und die bunten Kugeln und Zap-
fen. Mit diesen verzierten die Senio-

ren ihr Reisig und zauberten so ihr
ganz persönliches Adventsgesteck.

Das Miteinander machte allen
richtig Spaß. „Mich hat es interes-
siert, wie es so mit älteren Men-
schen ist“, sagte der Schüler Pa-
trick. „Es ist schön, sie kennen zu

lernen und mit ihnen zu sprechen
und zu lachen.“ Luca-Maria aus der
Klasse 7 genoss die freundliche Zu-
wendung der Senioren. „Es ist ein-
fach schön, mit solchen Menschen
zu arbeiten“, stellte sie fest. Dies zu
erleben, das „richtige“ Leben außer-

halb der Schule zu erfahren, ist ei-
nes der Ziele der Koobo, erklärte
Lehrerin Katrin Hoffacker.

Vier Koobo-Gruppen gibt es an
der Schule und dies nun schon im
siebten Jahr. Die Schüler können
sich ihr Thema selbst auswählen.
„Begegnung mit Menschen“ steht
bei dieser Gruppe im Vordergrund.
Dazu gehört das gemeinsame Kaf-
fee trinken und das gemütliche Ge-
spräch. „Die Schüler können selbst
ihre Ideen einbringen“, erklärte die
Lehrerin.

Geplant Und daher wird es im
nächsten Monat einen Spielenach-
mittag geben. Und es ist schon ge-
plant, dass die Schüler den Senioren
ihre sanierte und erweiterte Schule
zeigen und ihnen erklären, was eine
Gemeinschaftsschule ausmacht.
Getragen wird die Begegnung auch
von Diakonin Sibylle Zimmer und
DRK-Senioren- und Sozialleiterin
Patrizia Mecheels, die sich vor allem
um das leibliche Wohl kümmerten.

Die Seniorinnen helfen sich auch gegenseitig beim Basteln eines Adventsgestecks.
Unterstützung bekamen sie von den Schülern bei „Koobo“. Foto: Birgit Riecker

musikalischen Beiträgen der Ju-
gendmusikschule unterhalten. Das
Christkind kommt an allen drei Ta-
gen um 17 Uhr zu Besuch.

Der Leingartener Weihnachts-
markt ist am Freitag von 15 bis 19
Uhr, am Samstag von 15 bis 21 Uhr
und am Sonntag von 15 bis 20 Uhr
geöffnet. sta

mandensaal der Lorenzkirche eine
Tasse Kaffee und dazu eine Stück
Kuchen. Am Samstag und Sonntag
ziehen Kunsthandwerker aus der
Region und örtliche Vereine in die
Verkaufsstände ein.

Das Angebot ist vielseitig, auch
an Getränken und Speisen. Sams-
tags werden die Gäste ab 16 Uhr mit

des Rathaus-Erdgeschosses bietet
das Mühle Familienzentrum von
15.30 bis 18.30 Uhr eine Wichtel-
werkstatt an und ab 17.30 Uhr sind
vom evangelischen Posaunenchor
Großgartach Advents- und Weih-
nachtslieder zu hören.

Wer sich zwischendurch aufwär-
men möchte, gönnt sich im Konfir-

det. Den Auftakt machen am Freitag
die Schulen mit einer großen Aus-
wahl an Bastelarbeiten. Zu Glüh-
wein und Kinderpunsch werden
Waffeln, Schokofrüchte, Bratwürste
und Veggie-Burger angeboten.

Eröffnung ist um 14.30 Uhr in der
Lorenzkirche mit Aufführungen der
Eichbottschule. Auf der Ostseite

LEINGARTEN Seit fast einem halben
Jahrhundert ist er für die Besucher
ein beliebter Treffpunkt bei Lichter-
glanz, Tannenduft und Glühwein:
der von den Freunden und Förderer
der Leingartener Schulen organi-
sierte Weihnachtsmarkt, der von
Freitag, 25., bis Sonntag, 27. Novem-
ber, auf dem Rathausplatz stattfin-

Drei Tage Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz

Vortrag zu
Elektromobilität
und Photovoltaik
NORDHEIM Mit Elektromobilität und
Photovoltaik beschäftigt sich ein
Vortrag bei der VHS in Nordheim
am Freitag, 25. November, um 18.30
Uhr in der Kurt-von-Marval-Schule.
Referent ist Thomas Ströbel, die
Teilnahme ist kostenfrei.

Der Klimawandel ist mittlerweile
deutlich spürbar und erfordert
Maßnahmen, um eine schnelle CO2-
Reduktion zu erreichen. Für den In-
dividualverkehr scheint sich das
Elektroauto durchzusetzen. An-
hand vieler Hintergrundinformatio-
nen erfahren die Teilnehmer, wa-
rum diese Technologie besser ge-
eignet ist als die Alternativen Was-
serstoff oder E-Fuels. Auch eine
Photovoltaikanlage kann einen ef-
fektiven Beitrag leisten. Die Zuhö-
rer erhalten einen umfangreichen
Einblick, wie eine Photovoltaikanla-
ge eingesetzt werden kann und wa-
rum diese in Verbindung mit einem
Elektroauto besonders interessant
ist. Nach Ende des Vortrags besteht,
entsprechend der gültigen Corona-
Vorgaben, die Möglichkeit zur Mit-
fahrt in einem Elektroauto. Anmel-
dungen unter 07133 1822210 oder
nordheim@vhs-unterland.de. red

Konzert mit
Trinity im F4

SCHWAIGERN Als Abschluss des Jubi-
läums „100 Jahre EC-Jugendarbeit“
in Schwaigern findet am Samstag,
26. November, 19.30 Uhr (Einlass
und Bistro 18.30 Uhr), in Zusam-
menarbeit mit CHRIS Stetten und
dem EC-Niederhofen, ein Konzert
mit der niederländischen Band Tri-
nity statt. Im Gemeinschaftszen-
trum der Liebenzeller, Falltorstraße
4, heißt es dann „Willkommen zur
Krippentour“, denn Weihnachten
steht quasi schon vor der Tür. Zum
dritten Mal gastiert Trinity in
Schwaigern. Die Smelt-Brüder und
ihre Kollegen verwandeln jedes
Konzert mit ihrer kosmopolitischen
und unverwechselbaren Musik in
eine fröhliche Party. Weihnachten
bedeutet für die Niederländer aber
mehr als leuchtende Rentiere, Su-
permarktreklame und Weihnachts-
gebäck. Trinity lädt zur Reise in den
Ursprung des Festes ein, zur Ge-
burt von Jesus. Am Vorabend vom
ersten Advent sind alle eingeladen,
im traditionellen Weihnachtsmarkt-
Style mit Glühwein, Punsch, Crêpes,
Currywurst und vielem mehr mitzu-
feiern. Eintrittskarten gibt es im
Schwaigerner Buchladen und bei
www.cvents.eu. al

Termin zur Blutspende
Einen Termin zur Blutspende bietet
der DRK-Blutspendedienst für Don-
nerstag, 8. Dezember, 14.30 bis
19.30 Uhr, in der Schloßberghalle in
den Hofwiesen an. Die Teilnahme ist
nur mit Terminreservierung mög-
lich: www.blutspende.de/termine.

Talheim
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